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Einführung ins Thema – Begriffsklärungen 

Sozialraum – Lebensraum 

soziale Umgebung des Menschen  

• starker Einfluss auf die Erfahrun-

gen und Handlungsweisen des 

Menschen (soziale Beziehungen, 

Ressourcen, Netzwerke) 

• persönliche Aneignung, Mitge-

staltung und subjektives Erleben 

• objektiv analysierbar mit ihren 

geographischen, ökonomischen, 

sozio-kulturellen Merkmalen 

(Sozialraum-Analyse) 

 

Sozialraumorientierung 

zeitgemäßer Handlungsansatz  

• Anknüpfung an Gemeinwesen- 

bzw. Lebensweltorientierung 

• Ziel, Lebensbedingungen zu 

verbessern durch Stärkung der 

Menschen unter Einbezug ihres 

Sozialraums 

• breiter Anwendungsbereich 
– soziale Arbeit 

– Stadtteilplanung 

– Gesundheitsförderung 

– Inklusion 

– Jugendhilfe – (frühe) Bildung  
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Sozialraumorientierung – grafische Darstellungen 

Grafische Darstellungen, die sich im Internet finden, 
stellen heraus, dass es bei diesem Ansatz primär 
geht  

1. um die Menschen in ihrem Sozialraum, der viele 
Ressourcen für sie bereithält, und  

2. um Netzwerkbildung im Sozialraum, um sich 
gegenseitig zu unterstützen und zu stärken (z.B. 
„gemeinsam stark im Sozialraum“).        
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Sozialraumorientierung – fachlicher Anspruch an Kitas 
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in den Bildungsplänen bereits grundgelegt  
Gemeinwesenorientierung – Kooperation & Vernetzung von Kitas mit anderen Stellen 

notwendige Sozialraumorientierung: Wandel der Kitas zu Kinder- und 

Familienzentren – treibende Kräfte Bildungspartnerschaft mit Eltern, 

Inklusion, gute gesunde Kita, Digitalisierung 
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Familienzentrum als 
Zukunftsmodell für Kitas!? 

 
 
 
 
 

Wandel von Kitas zu Kinder- & Familienzentren:  
Initiativen in BRD – Vorbild Early excellence Centres (GB) 
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Seit etwa 2000 – Initiativen vieler freier & kommunaler Kitaträger 

Seit 2012 
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2012 

Seit 2006 – Landesförderprogramme in 12 Ländern* & Netzwerke, z.B.  

* https://de.wikipedia.org/wiki/Familienzentrum 

Seit 2006 – Bundesprogramm  

http://www.bundesverband-familienzentren.de/
https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjYn8_Pi8XUAhULa1AKHX89DcoQjRwIBw&url=https://www.heilhaus.org/index.jsp&psig=AFQjCNGUHpmsrsT3v_GpoVw8DhM9BRMaiA&ust=1497793941469438
http://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwiri93RjcXUAhWLJFAKHf7OAaMQjRwIBw&url=http://www.iso-ev.de/Content/show/id/217&psig=AFQjCNGUHpmsrsT3v_GpoVw8DhM9BRMaiA&ust=1497793941469438
http://miz-ab.de/muetter-und-familienzentrum/


Wandel von Kitas zu Kinder- & Familienzentren: 
Arbeitsprinzipien der Sozialraumorientierung im Fokus* 

1. Orientierung am Willen, an den Bedürfnissen und Interessen der Familien 

im Einzugsgebiet 

2. Unterstützung der Eigeninitiative & Selbsthilfe von Familien – Einbezug 

der Familien in die passgenaue Angebotsgestaltung 

3. Erschließung & Aktivierung der Ressourcen der Familien und ihres 

Sozialraums 

4. Öffnung für alle Familien im Sozialraum – inklusive Ausrichtung 

5. Selbstverständnis als Koordinationszentrum (niederschwellige Zugänge zu 

vielfältigen Angeboten für Kinder & Familien verschiedener Dienste vor Ort schaffen) 

6 

Stärkung der Entwicklung von Kindern & Familien nachhaltig & chancenreich  

* Quellen: Hinte 2014, BVdFZ e.V. 2015  28. Juni 2017 



Wandel von Kitas zu Kinder- & Familienzentren 

vielfältige Bezeichnungen 

… verdeutlichen, dass hier mehr passiert als in 

herkömmlicher Kita … 

• Familienzentrum (FaZ)  

• Familienstützpunkt 

• Familienkita  

• Kinder- und Familienzentrum (KiFaZ)  

• Kinder-Eltern-Zentrum (KEZ) – Eltern-Kind-Zentrum   

• Kita!plus – Kita im Sozialraum 

• Kindertageszentrum (KiTZ) 

• MehrGenerationen-Haus 

• Haus für Klein & Groß 

vielfältige Konzeptionen 

Anbindung 

• Kitas  

• Familienbildungseinrichtungen 

• Mütter- und Familienzentren 

• Erziehungsberatungsstellen 

Zielgruppen, Zielsetzungen & 

Angebote 

Vernetzungsstruktur 

• Alles unter einem Dach-Modell 

• Verbund-Modell  

• Lotsen-Modell  

• Galerie-Modell 

7 28. Juni 2017 * Quelle: BVdFZ e.V. 2015  



Wandel von Kitas zu Kinder-& Familienzentren:  
Wachsende Bedeutung als Zukunftsmodell 
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Türöffner  

für Familien junger Kinder 

Zugang zu heterogenen 

Elterngruppen durch 

• ihre Offenheit für alle Kinder 

und Familien und 

• ihre hohe Inanspruchnahme  

Knotenpunkte  

im kommunalen System 

Ideale Standorte für  

• lokale Netzwerkbildung und  

• Zusammenführung vielfältiger 

Angebote für Kinder & Familien 

verschiedener Dienstleister 

Kitas sind am besten geeignet,  
sich als Familienzentrum weiter zu entwickeln*  

28. Juni 2017 

* Quelle: BVdFZ e.V. 2015  



Wandel von Kitas zu Kinder- & Familienzentren 

Für diese Kitas ist eine intensive Kooperation mit verschiedenen 

Diensten für Kinder & Familien vor Ort ein notwendiger Schritt,  

um folgende Ziele zu erreichen: 

1. bessere Bildung und Prävention  

2. frühzeitige Intervention bei Entwicklungsrisiken oder anderen 

Problemen  

3. Erschließung von Beratungsangeboten und weiteren Ressourcen 

im Sozialraum zur Stärkung des Bildungsorts Familie  

9 28. Juni 2017 

Zu Familienzentren vorrangig auszubauen sind  

Kitas in Stadtteilen mit besonderem Entwicklungsbedarf, 

die viele Kinder mit besonderem Unterstützungsbedarf haben.  

www.ifp.bayern.de 



Wandel von Kitas zu Kinder- & Familienzentren 
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hohe Anforderungen an das Gelingen dieses Veränderungsprozesses  

Positionspapier Bundesverband der Familienzentren 
• Konzeption – Kooperations- und Rahmenplan  

• zusätzliche Ressourcen für Koordination – externe Begleitung    

Der Weg zum KiFaZ lohnt sich – auch für die Kitas! 
• Erweitert ihre Ressourcen, Handlungsmöglichkeiten & Kompetenzen 

• Unterstützt bei der Umsetzung pädagogischer Qualität – entlastet    

28. Juni 2017 



Gestaltung des Forum 3 

Vorstellung von zwei Praxisbeispielen  
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Rückfragen und Diskussion 

Familienzentren als 

sozialraumorientierter Ansatz  

am Beispiel der Stadt Nürnberg  

 

 

Karin Wolf & Christian Höllfritsch 

Lichtblick Hasenbergl  

sozialraumorientierte Begleitung von 

Kindern und ihren Familien von der 

Kita bis zur Berufseinmündung  

 

 

Johanna Hofmeir & Dörthe Friess 
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